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1. VORWORT
"Unser Grenzraum vor neuen Herausforderungen"

Die Überschrift für diesen Geschäftsbericht
2001/2002 zeigt: Es geht hier um zweierlei, nämlich
nicht nur um die Arbeit der vergangenen zwei Jahre,
sondern auch um einen Ausblick auf zukünftige
Ereignisse.

Die größte Herausforderung für die EUREGIO EGREN-
SIS wird in den kommenden Jahren die unmittelbar
bevorstehende Erweiterung der Europäischen Union
um zunächst zehn mittel- und osteuropäische Länder
sein. Der Weg dorthin ist fest vereinbart und mittler-
weile unumkehrbar. Mit dem Beitritt unseres direk-
ten Nachbarlandes Tschechische Republik zur
Europäischen Union im Jahr 2004 werden weitrei-
chende Folgen erwartet, die vor allem die Grenz-
regionen betreffen werden und die sich bereits heute
abzeichnen. Damit diese EU-Erweiterung für die
Grenzregionen ein möglichst positiver Prozess wird,
ist es besonders wichtig, die Region und damit die
Bürger, aber auch Wirtschaft, Politik und Verwaltung
auf den Beitritt vorzubereiten. Langfristig wird die
Erweiterung der EU – dessen bin ich mir sicher – ein
großer Gewinn für die heutigen Grenzregionen sein
und einen wichtigen Beitrag zu politischer Stabilität
und wirtschaftlicher Entwicklung in Mitteleuropa
leisten.

Die EUREGIO EGRENSIS setzt seit nunmehr zehn
Jahren durch ihre Tätigkeit in der grenzüberschreiten-
den Zusammenarbeit Akzente, um selbst für die
Zukunft vorbereitet zu sein und um die Regionen
Oberfranken und Oberpfalz auf die so genannte "Ost-
Erweiterung" der Europäischen Union vorzubereiten.

Stand nach der Gründung der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern 1992 zunächst der orga-
nisatorische Aufbau mit der Einrichtung einer
Geschäftsstelle sowie der Erarbeitung konzeptionel-
ler und strategischer Grundlagen im Vordergrund, so
konnte seit 1994 Schritt für Schritt ein eigenständiges
Aufgabenprofil entwickelt werden, das nicht in
Konkurrenz zu bestehenden Einrichtungen und
Organisationen tritt. Im Vordergrund steht seitdem
die Entwicklung und Umsetzung von Projekten und
Maßnahmen, die eine grenzüberschreitende Wirkung
haben sowie kreativ und innovativ zur regionalen
bzw. kommunalen Entwicklung beitragen.

Nicht nur das intensive Projektmanagement hat dazu
beigetragen, dass die EUREGIO EGRENSIS einen wich-

tigen Beitrag zur Bewusstseinsbildung und Identi-
tätsfindung im bayerisch-tschechischen Grenzraum
geleistet hat. Das regionalpolitische Engagement der
EUREGIO EGRENSIS – als Beispiel sei nur die
Mitgestaltung der Gemeinschaftsinitiative INTERREG
der Europäischen Union genannt – hat die Position
der EUREGIO EGRENSIS als Kompetenznetzwerk und
als Forum in grenzüberschreitenden Fragen gegenü-
ber Bürgern der Grenzregion, aber auch gegenüber
Wirtschaft und Verwaltung nachhaltig gestärkt. Die
zahlreichen Anfragen von Bürgern, Politik, Ver-
waltung und Wirtschaft zeigen, dass der EUREGIO
EGRENSIS diese grenzüberschreitende Kompetenz
zugestanden wird.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit braucht
Wohlwollen, Gestaltungswillen, Innovationskraft,
Kreativität und Dauerhaftigkeit, gerade in unserer
Region. Schnelle Erfolge sind, insbesondere an den
heutigen Außengrenzen der Europäischen Union,
meist nicht zu erzielen. Der Zusammenhalt im
Inneren und die Überzeugungskraft nach außen sind
die Erfolgsfaktoren der zehnjährigen Euregio-Arbeit
im Dreiländereck Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen.

Allen Mitgliedern der EUREGIO EGRENSIS, dem
bayerischen Präsidium sowie den Vertretern im
gemeinsamen Präsidium, allen Vertretern in den
Ausschüssen und Arbeitskreisen, der Geschäfts-
führung sowie dem Team der Geschäftsstelle sei an
dieser Stelle ganz herzlich für ihr großes Engagement
für die grenzüberschreitende Entwicklung in der
EUREGIO EGRENSIS in den vergangenen Jahren
gedankt. Ich wünsche Ihnen auch für die nächsten
Jahre die notwendige Kreativität und die Ausdauer,
die für unsere Arbeit nötig sind, insbesondere mit
Blick auf den Erweiterungsprozess.

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.
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2. WIR ÜBER UNS
Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit
Sachsen und Thüringen sowie vor allem mit
Tschechien befindet sich auch zehn Jahre nach der
politischen Wende im Prinzip noch immer in der
Anfangsphase. Für viele Menschen in der Region ist
Kooperation mit Tschechien nach wie vor etwas
Ungewohntes, Fremdes – was im Übrigen auch für die
tschechische Seite mit Blick auf Deutschland gilt. Eine
hohe Sprachhürde, unterschiedliche Mentalitäten,
eine sehr verschiedene Sozialisation und vor allen
Dingen der äußerst sensible geschichtliche
Hintergrund führen dazu, dass Vieles in den grenzü-
berschreitenden Beziehungen immer noch etwas von
„Pionierarbeit“ hat.

Häufig gibt es für die ersten Schritte bei einer neuen
grenzüberschreitenden Projektidee auch keine
Vorbilder oder Erfahrungen, auf die zurück gegriffen
werden könnte, so dass eigene, oft unkonventionelle
Entscheidungen getroffen werden müssen, um mit der
Umsetzung voran zu kommen. Die EUREGIO EGRENSIS
übernimmt dabei dann oftmals die Rolle eines
Vorreiters, der zeigt, dass und wie etwas grenzüber-
schreitend auf den Weg zu bringen ist, wenn man das
Ziel beharrlich, konsequent und mit dem nötigen
Fingerspitzengefühl verfolgt. Insofern kann alles, was
bisher erreicht wurde, lediglich als Etappen auf einem
langen und manchmal steinigen Weg betrachtet wer-
den. Erfolge oder besser: Fortschritte müssen vielfach
mit Geduld und Ausdauer erarbeitet werden.

Die „Euregios“ sind im Rahmen des europäischen
Einigungsprozesses in den letzten Jahren ein zuneh-
mend wichtiges Thema in der wissenschaftlichen und
regionalpolitischen Diskussion geworden. Gerade vor
dem Hintergrund der bevorstehenden Erweiterung
der Europäischen Union rücken aber vor allem die
grenzüberschreitenden „Europäischen Regionen“ an
der Nahtstelle zu den mittel- und osteuropäischen
Beitrittsländern immer mehr in den Mittelpunkt des
Interesses.

Die Bezeichnung „Euregio“ hat zwei Bedeu-
tungsdimensionen: Sie steht sowohl für ein geogra-
phisch bestimmbares Gebiet als auch für eine grenz-
überschreitende Organisation. Euregios sind freiwilli-
ge regionale Zusammenschlüsse über Staatsgrenzen
hinweg. Sie verstehen sich dabei nicht als eine neue
Verwaltungsebene, sondern als „Initiative von
unten“, also ausgehend von der Ebene der regionalen
und kommunalen Akteure.

Die ersten Euregios entstanden bereits Anfang der
60er-Jahre entlang der deutsch-niederländischen
Grenze. Heute gibt es an den deutschen Außengren-
zen rund 30 vergleichbare Organisationen, in Europa
fast 200.

Karte 1: Lage der EUREGIO EGRENSIS
im Zuge der EU-Erweiterung
Quelle: Amt für Veröffentlichungen der Europäischen
Gemeinschaften, Luxemburg 1998
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2.1 Vorgeschichte
Das Dreiländereck Bayern-Sachsen/Thüringen-Böh-
men hat eine über 800-jährige wechselvolle
Geschichte und war bis zur Schließung der Grenzen
nach dem Zweiten Weltkrieg ein gemeinsamer, eng
verflochtener Lebens- und Wirtschaftsraum im
Brennpunkt Europas. Der Raum war geprägt von
gewachsenen, überaus intensiven soziokulturellen
und wirtschaftlichen Verbindungen.

Nach dem Zweiten Weltkrieg brachen mit der
Schließung der Grenzen alle Beziehungen in der
Region schlagartig ab. Eine Zusammenarbeit in den
unterschiedlichsten Bereichen – ob soziale, wirt-
schaftliche oder kulturelle Kontakte – war unmöglich
geworden. Jeder Teilraum entwickelte sich zwangs-
läufig unabhängig vom Grenznachbarn. Gemeinsam
war allen Teilregionen in den folgenden Jahrzehnten
nur noch, dass jede gegen die Nachteile ankämpfen
musste, die sich aus ihrer nunmehr peripheren Lage
im eigenen jeweiligen Staatsgefüge ergaben.

Die Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten
sowie die politische Wende in Mittel- und Osteuropa
1989/1990 stellten eine historische Zäsur dar und
haben für die Region Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen grundlegend neue Rahmenbedingungen
geschaffen, die den gesamten Raum nachhaltig ver-
ändern werden. Heute ist die in den kommenden
Jahren erfolgende EU-Erweiterung das beherrschen-
de Thema und stellt die EUREGIO EGRENSIS – als
Region wie als Organisation – vor große Herausfor-
derungen.

Grenzüberschreitende Zusammenarbeit und aktive
Partnerschaft auf internationaler und nationaler,
regionaler und kommunaler Ebene bieten die Chance,
diesen Veränderungen zu begegnen und künftige
Entwicklungen zu gestalten. Daher ist es umso wich-
tiger, früher bestehende Beziehungen und Verflech-
tungen wieder zu beleben, mentale und sprachliche
Barrieren abzubauen sowie historisch bedingte
Verwerfungen zu überwinden.

2.2 Name und räumlicher Umgriff
Euregios geben sich häufig latinisierte Namen, um so
Sprachunterschiede zu überwinden. Der Terminus
„EUREGIO“ ist eine Kurzform für „Europäische
Region“ (manchmal auch "Euroregion"), „EGRENSIS“
hingegen ist die historische Bezeichnung für das
Gebiet um den Fluss Eger (das frühere Egerland). Bei
der Gründung der EUREGIO EGRENSIS wurde an mit-
telalterliche Gebietsbezeichnungen wie „Regio Egire“
oder „Provincia Egrensis“ angeknüpft.

1993 wurde die grenzüberschreitende Organisation
EUREGIO EGRENSIS mit den drei selbstständigen
Arbeitsgemeinschaften Bayern, Vogtland/Westerzge-
birge und Böhmen im Zuge einer gemeinsam unter-
zeichneten Erklärung gegründet. Diesem Schritt war
die Gründung der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern e.V. im Jahr 1992 sowie der bei-
den anderen Partnerarbeitsgemeinschaften Böhmen
(1991) und Vogtland/Westerzgebirge (1992) vorausge-
gangen. Der ursprüngliche Impuls, ein gemeinsames
Forum zu schaffen, kam jedoch bereits 1990 auf einer
Tagung in Marktredwitz zustande. Entlang der
Grenzen zu Polen und Tschechien war die EUREGIO
EGRENSIS damit Vorbild und gewissermaßen Pionier
in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Die
Arbeitsgemeinschaft Vogtland/Westerzgebirge – und
damit die Gesamt-Euregio – wurde 1993 noch um die
thüringischen Teile erweitert.

Greiz

Saale-Orla-Kreis

Stadt Plauen

Vogtlandkreis

Kronach

Stadt Hof

Hof

Kulmbach

Wunsiedel i. F.

Stadt Bayreuth

Tirschenreuth

Bayreuth

Neustadt a.d.W.

Amberg-Sulzbach

Aue-Schwarzenberg

Sokolov/Falkenau

Karlovy Vary
Karlsbad

Cheb
Eger

Tachov/Tachau

Stadt Weiden

Stadt Amberg

Schwandorf

EUREGIO EGRENSIS
BAYERN-SACHSEN-THÜRINGEN-BÖHMEN 

Thüringen Sachsen Böhmen Bayern

Karte 2: Das Gebiet der EUREGIO EGRENSIS
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft

Bayern e.V., Marktredwitz 2002
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Auf bayerischer Seite umfasst das Euregio-Gebiet
heute neun Landkreise (Amberg-Sulzbach, Bayreuth,
Hof, Kronach, Kulmbach, Neustadt a.d. Waldnaab,
Schwandorf, Tirschenreuth, Wunsiedel i.F.) und vier
kreisfreie Städte (Amberg, Bayreuth, Hof, Weiden).
Damit ist entlang der Grenze zu Tschechien die erste
und zweite Landkreisreihe Oberfrankens und der
nördlichen Oberpfalz vollständig in der Euregio. Das
Gesamtgebiet der EUREGIO EGRENSIS erstreckt sich
auf rund 20 000 km2 und zwei Millionen Einwohner.
Etwa 50 % davon entfallen auf den bayerischen Teil,
ca. 30 % auf den sächsisch/thüringischen sowie 20 %
auf den tschechischen Teil.

Südlich der EUREGIO EGRENSIS schließt sich die zwei-
te bayerisch-tschechische Euregio an, die Euregio
Bayerischer Wald-Böhmerwald-Mühlviertel (trilateral
zusammen mit Österreich). Im Nordosten grenzt die
Euregio Erzgebirge zwischen Sachsen und Nord-
böhmen an. Zwischen Deutschland und den Nach-
barländern Polen und Tschechien gibt es flächen-
deckend insgesamt fünf Euregios.

2.3 Organisation und Aufbau

Die Grundstruktur der Euregio bilden – wie schon
erwähnt – drei rechtlich selbstständige Arbeitsge-
meinschaften: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern e.V., EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Vogtland/Westerzgebirge e.V. und
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Böhmen.
Die beiden deutschen Arbeitsgemeinschaften sind
demnach als eingetragene und gemeinnützige
Vereine organisiert, die böhmische Arbeitsgemein-
schaft als Kommunalverband, also als Vereinigung
von Städten und Gemeinden. Jede der drei Arbeits-
gemeinschaften hat ein eigenes Präsidium bzw. einen
Vorstand, der für die Geschicke des Vereins bzw. des
Verbandes verantwortlich ist. Darüber hinaus verfügt
jede Arbeitsgemeinschaft über eine Geschäftsstelle
(Marktredwitz, Plauen, Karlsbad/Karlovy Vary), die
jeweils mit einem hauptamtlichen Geschäftsführer
und weiteren Mitarbeitern/-innen besetzt ist.

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern
e.V. zeichnet sich durch eine sehr breit gefächerte
Mitgliederstruktur aus (siehe Anhang), in der nahezu
alle gesellschaftlichen Gruppen integriert sind.
Neben den Kommunalen Gebietskörperschaften, die
insgesamt die tragenden Säulen der EUREGIO
EGRENSIS sind, sind Vertreter aus Verwaltung, Politik,

Wirtschaft, Wissenschaft, Bildung, Kirchen, Kammern
und Verbänden, kulturellen und sportlichen Inter-
essengruppen ebenso dabei, wie interessierte Einzel-
personen. Auch Vertriebenenorganisationen sind von
Anfang an aktiv eingebunden und waren teilweise
sogar Gründungsmitglieder.

Die Mitglieder wählen alle drei Jahre einen Vorstand,
das Präsidium der Arbeitsgemeinschaft Bayern, das
aus insgesamt 13 Persönlichkeiten (siehe Anhang) aus
Kommunalpolitik, Wirtschaft, Hochschulen und Kul-
tur besteht. Zur Behandlung fachlicher Belange wur-
den Arbeitskreise für die Bereiche „Wirtschaft,
Verkehr, Arbeitsmarkt, Infrastruktur", „Kultur, Jugend-
arbeit und Sport", „Fremdenverkehr, Erholung und
Tourismus", sowie „Umweltschutz und Ökologie" ein-
gerichtet. Auch für konkrete, meist größere grenzü-
berschreitende Maßnahmen gibt es Arbeitsgruppen
(z.B. Radfernweg, Tourismus-Masterplan, Grenzüber-
schreitende Gartenschau).

Abb. 1: Die Organisationsstruktur 
der EUREGIO EGRENSIS 
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e.V., Marktredwitz 2002



Die Leitlinien für die Arbeit der Gesamt-Euregio gibt
das Gemeinsame Präsidium vor. Es besteht aus
jeweils drei Vertretern der Präsidien der drei
Arbeitsgemeinschaften und wird durch die Ge-
schäftsstellen unterstützt. Ein Repräsentant aus einer
der drei Arbeitsgemeinschaften wird jeweils für zwei
Jahre zum Vorsitzenden des Gemeinsamen
Präsidiums der EUREGIO EGRENSIS gewählt. Für die
Amtszeit 2002/2003 wird der Gemeinsame Präsident
von bayerischer Seite gestellt: Landrat Karl Haberkorn
aus Tirschenreuth. Eine Rechtsform haben das
Gemeinsame Präsidium wie auch die Gesamt-Euregio
auf Grund der unterschiedlichen Rechtssysteme in
Tschechien und Deutschland bislang noch nicht.

Die Euregio hat über die Jahre hinweg ein enges Netz
von Kooperationspartnern auf allen Ebenen aufge-
baut. Dazu gehören beispielsweise EU-Institutionen
(Generaldirektionen der Kommission) ebenso wie
Bundeseinrichtungen (Ministerien, Botschaft), Mi-
nisterien der Tschechischen Republik, Stiftungen und
Fonds (z.B. Deutsch-Tschechischer Zukunftsfonds,
Robert-Bosch-Stiftung), Ministerien des Freistaates
Bayern, die Arbeitsgemeinschaft Europäischer
Grenzregionen (AGEG), Hochschulen und Schulen
verschiedenster Stufen sowie regionale und kommu-
nale Behörden und Institutionen.

Eine zunehmend wichtige Rolle kommt der
Zusammenarbeit mit den Bezirksregierungen zu
(Oberfranken, Oberpfalz). Nachdem dort die Zustän-
digkeit für die Bearbeitung der Anträge für INTERREG
III A-Großprojekte liegt, wurde der Informationsfluss
zwischen den Fachabteilungen und der Euregio zwi-
schenzeitlich wesentlich intensiviert. Außerdem
haben die Bezirksregierungen die Kooperation mit
ihren jeweiligen neu gebildeten Nachbarbezirken in
Tschechien aufgenommen, in die die Euregio jeweils
eingebunden ist.

Die Geschäftsstelle der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern ist derzeit mit einem Geschäfts-
führer, zwei Wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen zur
Projektbetreuung sowie zwei Bürokräften besetzt.
Auch in der aktuellen Förderperiode erhalten die
Euregios in Bayern eine Personal- und Sachkosten-
förderung aus der EU-Gemeinschaftsinitiative INTER-
REG (Förderung von Netzwerken) für den laufenden
Betrieb.

2.4 Ziele und Aufgaben

Die EUREGIO EGRENSIS hat nach ihrer Satzung den
Zweck, zu Verständigung und Toleranz beizutragen
sowie umfassend, friedlich und partnerschaftlich
über die Grenzen zwischen den Bundesländern
Bayern, Sachsen, Thüringen und der Tschechischen
Republik hinweg zusammenzuwirken. Die EUREGIO
EGRENSIS koordiniert und fördert im Geiste guter
Nachbarschaft und Freundschaft die grenzüber-
schreitende Zusammenarbeit und Entwicklung.

An der Nahtstelle zwischen Mittel- und Osteuropa ist
die Euregio in besonderer Weise gefordert, die
Herausforderungen der grenzüberschreitenden
Zusammenarbeit anzunehmen, die neuen Chancen
und Kooperationsmöglichkeiten zu erkennen sowie
zukunftsweisende Entwicklungen zu steuern und zu
fördern. Es geht daher auch darum, Entwicklungs-
hemmnisse und -barrieren abzubauen.

Die EUREGIO EGRENSIS legt besonderen Wert auf die
soziokulturelle Zusammenarbeit, die ein friedliches,
partnerschaftliches Zusammenwirken ermöglichen
soll; sie fördert das gegenseitige Verständnis sowie
das Bewusstsein für den gemeinsamen Raum. Dabei
schafft die Euregio auch Kontakte zwischen Bürgern,
Behörden und sonstigen Stellen, sie unterstützt kul-
turelle Zusammenkünfte, Sportveranstaltungen,
gegenseitige Besuche oder Sprachkurse und bringt
fortlaufend neue Projekte und Maßnahmen zur
Umsetzung.

Hauptaufgabenbereich der Euregio ist das grenzü-
berschreitende Regional- und Projektmanagement,
das sich in einer Vielzahl von konkreten Projekten in
unterschiedlichsten Arbeitsbereichen widerspiegelt.
Dabei geht es entweder um Projekte, die von der
EUREGIO EGRENSIS als Organisation eigenständig –
das heißt mit eigenem finanziellen und personellen
Engagement – vorbereitet und umgesetzt werden,
oder um Projekte, die von Dritten in der Region feder-
führend durchgeführt und von der Euregio unter-
stützt werden.
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3. PROJEKTE DER 
EUREGIO EGRENSIS
ARBEITSGEMEINSCHAFT
BAYERN E.V.

3.1 Projekte und ihre Umsetzung
Die wichtigste Aufgabe der EUREGIO EGRENSIS ist die
Umsetzung bzw. die Unterstützung konkreter grenz-
überschreitender Projekte und Maßnahmen zur
Förderung der grenzüberschreitenden Kommunal-
und Regionalentwicklung in allen Strukturbereichen.
Im Rahmen dieser Arbeit innerhalb der EUREGIO
EGRENSIS bestehen dabei im Wesentlichen vier
Möglichkeiten zur Umsetzung von Projekten:

1. Die EUREGIO EGRENSIS führt Projekte in eigener
Verantwortung und mit eigenem personellen Einsatz
durch, da es nicht immer möglich ist, für grenzüber-
schreitende, interkommunale Projekte eigenständige
Projektträger zu finden.

2. Die EUREGIO EGRENSIS kooperiert im Hinblick auf
die Durchführung und Finanzierung von Projekten
mit Partnern auf kommunaler, regionaler oder staat-
licher Ebene sowie mit privaten Partnern, da die
Umsetzung von Projekten allein durch die EUREGIO
EGRENSIS aufgrund der personellen und finanziellen
Ressourcen nicht immer möglich ist. Die EUREGIO
EGRENSIS sieht sich dabei als Motor und Initiator von
Projekten bzw. als Projektbegleiter.

3. Die EUREGIO EGRENSIS gewährt Projekten und
Maßnahmen eine finanzielle Unterstützung, ohne
inhaltlich verantwortlich zu sein. Es wird bei derarti-
gen Zuwendungen erwartet, dass der Projektträger
bei der Durchführung der Maßnahme die EUREGIO
EGRENSIS einbindet und eine entsprechende Öffent-
lichkeitswirksamkeit erzielt wird.

4. Die EUREGIO EGRENSIS fördert Projekte mit beson-
derer grenzüberschreitender Qualität durch Unter-
stützungsbeschlüsse. Dabei ist der Projektträger
inhaltlich, finanziell und organisatorisch eigenverant-
wortlich. Die Euregio bekräftigt mit ihrem Beschluss
dieses Vorhaben und nimmt im Einzelfall begleitende
Funktionen bei der Umsetzung wahr.

3.2 EUREGIO EGRENSIS-Projekte in
den Jahren 2001 und 2002

Zu den Projekten, die 2001 und 2002 von der EUREGIO
EGRENSIS in eigener Verantwortung und sowohl mit
Eigenmitteln als auch mit Förder- und Sponsoren-
mitteln fortgesetzt oder neu umgesetzt wurden,
zählen:

1. EUREGIO EGRENSIS-Gastschuljahr
2. EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager
3. EUREGIO EGRENSIS-Radfernweg und Radführer
4. EUREGIO EGRENSIS-Preis
5. Stipendienprogramm für tschechische Studenten 

an bayerischen Hochschulen 
6. Kindergarten- und Grundschulprojekt

1. EUREGIO EGRENSIS-Gastschuljahr

Bei diesem klassischen Euregio-Projekt wird der
Schüleraustausch zwischen bayerischen und tsche-
chischen Gymnasien im Gebiet der EUREGIO EGREN-
SIS gefördert. Seit dem Schuljahr 1996/97 verbrach-
ten bisher mehr als 150 tschechische Schülerinnen
und Schüler ein ganzes oder ein halbes Schuljahr an
einem bayerischen Gymnasium. Pro Jahr nehmen ca.
30 Schüler am Gastschuljahr teil. Die Euregio ist dabei
für die Gesamtorganisation verantwortlich. Sie
gewährt den Gastschülern bzw. Gastfamilien eine
Aufwandsentschädigung, kümmert sich um Visa und
Versicherungen, organisiert ein Rahmenprogramm
und stellt die langfristige Finanzierung sicher. Für die-
ses Projekt setzt die Euregio auch eine(n)
Projektleiter(in) ein.

Im Schuljahr 2000/2001 waren 35 Schüler aus
Tschechien Gäste an einem Gymnasium in Bayern, ein
Schüler aus Bayern war in Tschechien zu Gast. Als
Gastgymnasien haben mitgewirkt: Max-Reger-
Gymnasium Amberg, Gymnasium Christian-
Ernestinum Bayreuth, Markgräfin-Wilhelmine-
Gymnasium Bayreuth, Schiller-Gymnasium Hof,
Stiftland-Gymnasium Tirschenreuth, UNESCO-
Gymnasium Pegnitz, Walter-Gropius-Gymnasium
Selb, Augustinus-Gymnasium Weiden, Luisenburg-
Gymnasium Wunsiedel 

Im Schuljahr 2001/2002 waren 32 Schüler zu Gast,
drei Schüler aus Bayern (von den Gymnasien aus
Wunsiedel und Bayreuth) in Tschechien. Als
Gastgymnasien haben sich bereit erklärt: Max-Reger-
Gymnasium Amberg, Gymnasium Christian-
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Ernestinum Bayreuth, Markgräfin-Wilhelmine-
Gymnasium Bayreuth, UNESCO-Gymnasium Pegnitz,
Walter-Gropius-Gymnasium Selb, Augustinus-
Gymnasium Weiden, Luisenburg-Gymnasium Wun-
siedel.

Auch das Gastschuljahr 2002/2003 hat bereits wieder
erfolgreich mit insgesamt 32 Gastschülerinnen und 
-schülern begonnen.

Foto 1: Gastschüler zu Besuch bei der Bayerischen
Landesvertretung in Berlin im Januar 2002
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e.V., Marktredwitz 2002

2. EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager 

Bereits gleich nach Gründung der Euregio 1992 wurde
dieses Projekt ins Leben gerufen. Dabei verbringen
jährlich rund 50 Jugendliche aus dem bayerischen,
sächsisch-thüringischen und böhmischen Teil einen
gemeinsamen Ferienaufenthalt von bis zu einer
Woche in einem Jugendcamp. Eine der drei
Arbeitsgemeinschaften übernimmt jeweils die
Organisation bzw. Koordination des Jugendlagers,
meist zusammen mit Jugendverbänden vor Ort. Es
zeigt sich, dass dieses Projekt sehr beliebt ist und dass
die vielen dort geschlossenen Bekanntschaften lange
andauern. 2001 fand das Jugendsommerlager vom
26.07. bis 02.08.2001 in Mitterteich (Landkreis
Tirschenreuth) statt. 2002 wurde das Jugend-
sommerlager bereits am verlängerten Pfingst-
wochenende durchgeführt, da keine gemeinsame
Schulferienwoche im Sommer zur Verfügung stand.
Veranstaltungsort war Boží Dar (Gottesgab) im tsche-
chischen Erzgebirge.

Foto 2: Teilnehmer des Jugendsommerlagers 2001 in
Mitterteich
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e.V., Marktredwitz 2002

3. EUREGIO EGRENSIS-Radfernweg 

Im Jahr 2000 wurde der fast 600 Kilometer lange
Radfernweg Bayern-Sachsen/Thüringen-Böhmen
offiziell eröffnet. Dieser Radwanderweg erschließt
attraktive Tourismusgebiete wie Fichtelgebirge,
Frankenwald, Thüringer Schiefergebirge, sächsisches
und tschechisches Erzgebirge, aber auch die bekann-
ten Heilbäder und Kurorte in der Region. Hierzu
wurde eigens ein professioneller Radführer konzipiert
und veröffentlicht. Anfang 2001 wurde durch mehre-
re gezielte Werbemaßnahmen die PR-Arbeit für die-
sen Radfernweg vorangetrieben (Anzeigen in
Fachzeitschriften und Tourismuskatalogen, Informa-
tionsfahrt für Fachjournalisten u.ä.).

Derzeit arbeitet die Euregio an der Fortsetzung des
Radfernweges in der nördlichen Oberpfalz und im
angrenzenden Raum Tachov/Tachau. Diese EUREGIO
EGRENSIS-Südtour wird aus INTERREG III A gefördert.
Mit der Planung und Umsetzung des EUREGIO
EGRENSIS-Radfernweges Bayern-Sachsen/Thüringen-
Böhmen und der EUREGIO EGRENSIS-Südtour sowie
eines intensiven Marketings (s.o.) soll der nachhaltige
Fahrradtourismus in der Region gefördert werden.
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Abb. 2: Der EUREGIO EGRENSIS-Radfernweg
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e.V., Marktredwitz 2002

4. EUREGIO EGRENSIS-Preis

Seit 1995 verleiht die Euregio einmal jährlich einen
Anerkennungspreis für besondere Verdienste um die
grenzüberschreitende deutsch-tschechische Zusam-
menarbeit an Persönlichkeiten oder Institutionen.
Der Preis kann auch als Wissenschaftspreis vergeben
werden. Über die Vergabe entscheidet das Gemein-
same Präsidium auf Vorschlag der drei Arbeits-
gemeinschaften.

2001 fand die Preisverleihung in Boží Dar statt. Die
Preise erhielten das IHK-Kontaktzentrum für säch-
sisch-tschechische Wirtschaftskooperation, der ober-
pfälzer Lehrer und Historiker Rainer Christoph
(Wissenschaftspreis) sowie der Oberbürgermeister
der Stadt Cheb/Eger, Václav Jakl. Im Jahr 2002 fand
die Verleihung in Bad Steben (Landkreis Hof) statt.
Die Preise gingen an Pavel Beran, Museumsdirektor
aus Sokolov/Falkenau (Wissenschaftspreis), sowie an
die drei Partner kath. Expositur Marktredwitz/Brand,
kath. Kirchengemeinde Annaberg-Buchholz (Sach-
sen) und die tschechische Gemeinde Rovna.

5. Hochschulstipendienprogramm für 
tschechische Studenten 

Seit Herbst 2001 ermöglicht dieses neue Projekt
tschechischen Studenten einen 2-semestrigen
Studienaufenthalt an ausgewählten bayerischen
Universitäten oder Fachhochschulen. Pro Jahr werden
insgesamt 20 Jahresstipendien angeboten. Planung
und Koordinierung dieses Projektes wurden zwischen
der EUREGIO EGRENSIS, der Universität Bayreuth und
der Westböhmischen Universität Pilsen abgestimmt.
Bereits im ersten Jahr des Projektes konnten alle 20
Stipendien vergeben werden. Die Gaststudenten ver-
teilten sich auf die Universitäten Regensburg,
Bayreuth, Bamberg und Passau. Auch im neuen
Wintersemester ab 2002 sind wieder alle Stipendien
verplant, wobei es ungefähr dreimal mehr Bewerber
als Stipendienplätze gab. Diesmal sind auch die
ersten Studenten an den Fachhochschulen in Coburg
und Regensburg zu Gast.

Foto 3: Die ersten Stipendiaten beim oberfränkischen
Regierungspräsidenten
Quelle: Universität Bayreuth, 2001
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6. Kindergarten- und Grundschulprojekt

Auf Initiative der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern ist es seit September 2001 erst-
mals gelungen, deutsche und tschechische Kinder
gemeinsam zweisprachig in einem grenznahen
Kindergarten auf bayerischer Seite (Gemeinde
Schirnding, Landkreis Wunsiedel i.F.) zu betreuen.
Nun ist vorgesehen, im Rahmen eines mit allen betei-
ligten Stellen abgestimmten Pilotprojektes nach der
Kindergartenzeit die ersten tschechischen Kinder in
der dortigen Grundschule in den Schulbetrieb zu inte-
grieren. Das bayerische Kultusministerium hat die-
sem Versuch offiziell zugestimmt. Dieses Projekt hat
u.a. auch einen strukturpolitischen Aspekt: Es soll
dazu beitragen, Kindergarten- und Schulstandorte im
ländlichen Raum zu sichern.

Neben diesen euregio-eigenen Projekten unterstütz-
te die EUREGIO EGRENSIS in den vergangenen beiden
Jahren eine Vielzahl von Maßnahmen Dritter in der
Konzeptphase, bei der Beantragung von Förder-
mitteln oder bei der Umsetzung. Exemplarisch sei
hier die RegioCard Fichtelgebirge/Westböhmische
Bäder genannt, eine regionsübergreifend gültige
Chipkarte, die den kostenlosen bzw. vergünstigten
Eintritt in rund 80 touristische Einrichtungen in
Bayern und Tschechien ermöglicht. Ein weiteres
Beispiel ist das „Kurherz Europas“, ein Interessen-
verband von insgesamt 12 Kurorten in Bayern,
Sachsen und Westböhmen. Oder das umfangreiche
Vorhaben der Otnant-Gesellschaft, die gemeinsame
Siedlungsgeschichte des Euregio-Gebietes wissen-
schaftlich aufzuarbeiten und die Ergebnisse am Ende
auch für den Tourismus nutzbar zu machen.

Hinzu kommen zahlreiche kleinere Projekte, etwa in
den Bereichen Kultur, Sport sowie Kinder- und
Jugendarbeit, die durch eine finanzielle Förderung
(z.B. aus dem Dispositionsfonds) unterstützt werden
oder in die die EUREGIO EGRENSIS als Partner einge-
bunden ist.

4. EU-GEMEINSCHAFTS-
INITIATIVE INTERREG III A
2000 - 2006

In Anknüpfung an die Erfahrungen mit den zwei vor-
angegangenen INTERREG-Perioden wird die neue
Phase INTERREG III von 2000 bis 2006 über die drei
Ausrichtungen A, B und C umgesetzt.

Die Ausrichtung A zielt ab auf die Förderung einer
integrierten Regionalentwicklung in benachbarten
Grenzgebieten einschließlich der Außengrenzen der
Europäischen Union. Teilbereich A des INTERREG III-
Programmes stellt damit die wichtigste Förder-
möglichkeit für die EUREGIO EGRENSIS dar. Förder-
gebiet sind in der Euregio die Landkreise und kreis-
freien Städte entlang der Grenze sowie – mit
Einschränkungen – die Gebiete in der so genannten
"2. Reihe". Prioritäre Themen sind unter anderem
Beschäftigungsinitiativen, Integration des Arbeits-
marktes, Umweltschutz, Verkehr, Kommunikations-
netzwerke oder Stärkung der Humanressourcen. Für
die Ausrichtung A wird ein Großteil der Finanzmittel
aus INTERREG III bereitgestellt.

Das Programmdokument INTERREG III A Bayern-
Tschechien wurde im August 2001 durch die Euro-
päische Kommission genehmigt. Seit Herbst 2001
läuft die Umsetzung dieser EU-Gemeinschaftsini-
tiative für den bayerisch-tschechischen Grenzraum. In
diesem Zusammenhang werden Projekte – unter-
schieden nach dem jeweiligen Projektvolumen in
Groß- und Kleinprojekte – mit grenzüberschreiten-
dem Charakter aus EU-Mitteln gefördert.

Konzeptionelle Grundlage für das Programm war das
"INTERREG III/Phare CBC-Raumkonzept für den
bayerisch-tschechischen Grenzraum" aus dem Jahr
1999, das u.a. eine Fülle von Projekten und Projekt-
ideen aus damaliger Sicht beinhaltet.
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Karte 3: INTERREG III A-Fördergebiet
Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Landes-
entwicklung und Umweltfragen, München 2001

Für den bayerisch-tschechischen Grenzraum werden
in diesem Zusammenhang bis zum Jahr 2006 insge-
samt rund 65 Mio. Euro Fördermittel für Maßnahmen
auf bayerischer Seite zur Verfügung gestellt.
Grundsätzlich besteht eine der Hauptaufgaben der
EUREGIO EGRENSIS bei INTERREG III A darin, potenzi-
elle Projektträger zum Antragsverfahren zu beraten
und die nötigen Kontakte herzustellen. Aber auch
beim EU-Programm Phare/CBC, das in der
Tschechischen Republik zum Einsatz kommt, ist die
EUREGIO EGRENSIS in den Entscheidungsprozess bei
der Fördermittelvergabe eingebunden. Im Vergabe-
ausschuss von EU-Mitteln für Phare-Großprojekte –
im so genannten Joint Cooperation Committee (JCC)
–, das auf Ebene der Nationalstaaten und der
Bundesländer tagt, ist die EUREGIO EGRENSIS vertre-
ten. Nicht zuletzt damit ist ein intensiver Infor-
mationsfluss über nahezu alle maßgeblichen Ent-
wicklungen im deutsch-tschechischen Grenzraum
gewährleistet.

4.1 INTERREG III A-Großprojekte im
Gebiet der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Für Großprojekte mit einem Gesamtvolumen von
mehr als 25.000 Euro besteht ein eigener Lenkungs-
und Begleitausschuss zur Vergabe der INTERREG-
Mittel und Kontrolle der Programmabwicklung. Der
Ausschuss, in dem die tschechische Seite mit ent-
scheidet, wird vom Bayerischen Staatsministerium
für Wirtschaft, Verkehr und Technologie geleitet.
Zuständige Stellen für die Beantragung der Groß-
projekte sind die Regierung von Oberfranken in Bay-
reuth und die Regierung der Oberpfalz in Regensburg.

Im Rahmen von INTERREG III A haben die Euregios
nun in der neuen Förderperiode erstmals Stimmrecht
im Lenkungs- und im Begleitausschuss, den beiden
Gremien also, in denen alle wichtigen Weichen-
stellungen für das Förderprogramm vorgenommen
werden. Damit ist die EUREGIO EGRENSIS auch bei
der Vorbereitung und Entscheidung über grenzüber-
schreitende Großvorhaben in die Verantwortung ein-
gebunden.

Bisher wurde für die Einplanung von Fördermitteln
auch über zahlreiche Projekte im Gebiet der EUREGIO
EGRENSIS entschieden. Seit Programmstart im Herbst
2001 fanden vier Sitzungen des Lenkungsausschusses
statt. Eine Liste der genehmigten Großprojekte im
Euregio-Gebiet befindet sich im Anhang.
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4.2 INTERREG III A-Kleinprojektefonds
der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern

Im Zuge von INTERREG III A haben die Euregios eine
weitere, ganz wesentliche Aufwertung bei der
Förderung von Kleinprojekten erfahren: Für die Ab-
wicklung des so genannten „Dispositionsfonds“ zur
Förderung kleinerer grenzüberschreitender Vorhaben
bis zu einem Kostenvolumen von immerhin 25.000
Euro erhielt die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemein-
schaft Bayern Ende 2001 erstmals im Zuge eines
Beleihungsvertrages vom Freistaat Bayern offiziell
den Status einer quasi-staatlichen Förderstelle. Für
diesen Kleinprojektefonds stehen der Euregio bis zu
125.000 Euro Fördermittel pro Jahr zur Verfügung –
mehr als das Achtfache als zuvor. Damit können die
beantragten Projekte mit bis zu 50 % der förderfähi-
gen Aufwendungen aus EU-Mitteln kofinanziert wer-
den. Über die Vergabe dieser Mittel entscheidet das
Präsidium der EUREGIO EGRENSIS Arbeits-
gemeinschaft Bayern in Abstimmung mit einem
Vertreter der Arbeitsgemeinschaft Böhmen.

Mit dem gesamten Antrags- und Bewilligungsver-
fahren (Prüfung der Anträge, Vergabeentscheidung,
Förderbescheid, Prüfung der Verwendungsnach-
weise, Auszahlung usw.) unterliegt die Euregio allen
Rechten und Pflichten des bayerischen Haushalts-
sowie des europäischen Förderrechts. Diese neue
Aufgabe bedeutet für die Organisation eine große
Herausforderung und Verantwortung, vor allem auch
hohe Erwartungen. Hier geht es vielfach gerade um
eine ganz konkrete Unterstützung vor Ort, die es den
zahlreichen Gemeinden, Vereinen, Schulen oder
anderen Einrichtungen überhaupt erst ermöglicht,
eine Begegnungsmaßnahme, eine Ausstellung, ein
Schulprojekt, eine Kulturveranstaltung, ein Gut-
achten o.ä. durchzuführen. Und das alles vor dem
Hintergrund erheblich strengerer Vorgaben an die
Abwicklung von INTERREG in der neuen Förder-
periode durch die Europäische Kommission. Dieser
Entwicklung hat die EUREGIO EGRENSIS auch intern
durch Umstrukturierung und angepasste Aufgaben-
verteilung Rechnung getragen.

Im Laufe der beiden Berichtsjahre wurden bereits
rund 120 Projekte bei der EUREGIO EGRENSIS bean-
tragt und bearbeitet. Eine Liste der bisher geförder-
ten Kleinprojekte findet sich im Anhang.

4.3 Exkurs: INTERREG III B und C
Neben INTERREG III A gibt es noch die Ausrichtungen
INTERREG III B und INTERREG III C.

Ausrichtung B soll einen Beitrag zur harmonischen
räumlichen Integration innerhalb der Gemeinschaft
leisten und fördert die transnationale Zusammen-
arbeit in insgesamt 13 Großräumen (Kooperations-
räumen). Bayern ist beteiligt im Kooperationsraum
Nordwesteuropa mit Schwaben, Unter-, Mittel- und
Oberfranken sowie in seiner Gesamtheit im mitteleu-
ropäischen und Donauraum, in den auch Sachsen und
Thüringen – und somit die gesamte EUREGIO EGREN-
SIS – eingegliedert sind (Kooperationsraum CADSES).

Ausrichtung C möchte eine Verbesserung der Ent-
wicklungs- und Kohäsionspolitik durch interregionale
Zusammenarbeit erreichen. Im Mittelpunkt dieser
Ausrichtung steht die Zusammenarbeit von nicht
unmittelbar benachbarten EU-Regionen, die aber
nach sozioökonomischen Gesichtspunkten dennoch
ähnliche Merkmale aufweisen.
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5. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

5.1 Information und Kommunikation
Das weite Feld der Information, Kommunikation, PR
und Koordination prägt die Arbeit in der EUREGIO
EGRENSIS ganz erheblich, zumal sich die Euregio als
regionales bzw. regionsübergreifendes „Netzwerk“
versteht, bei dem viele Informationen zur grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit zusammenlaufen. So
werden nahezu täglich Anfragen zu europäischen
Förderprogrammen oder zur Suche nach Ko-
operations- bzw. Ansprechpartnern auf der jeweils
anderen Seite der Grenze bearbeitet. Das zunehmen-
de öffentliche Interesse an den Euregio-Themen
äußert sich etwa in zahlreichen Vortragswünschen,
Besuchen von Exkursionsgruppen, Textbeiträgen für
Veröffentlichungen und Journalistenanfragen. Her-
vorzuheben ist z. B. eine 11-teilige Hörfunk-Reportage
aus dem deutsch-tschechischen Grenzgebiet, die vom
ARD-Studio Prag im Sommer 2001 produziert wurde
und die sich u.a. mit der aktuellen Situation der
Menschen in der EUREGIO EGRENSIS beschäftigt.
Diese Reportage wurde anschließend von der ARD als
Audiodatei zur dauerhaften Veröffentlichung auf der
Euregio-Homepage zur Verfügung gestellt.

Immer wieder finden Gespräche mit Politikern auf
europäischer, Bundes- und Landesebene zur EU-
Erweiterung bzw. zu aktuellen regionalpolitischen
Aspekten statt.

Einmal jährlich veranstaltet die EUREGIO EGRENSIS
eine gemeinsame Jahrespressekonferenz, bei der mit
Repräsentanten aus allen gesellschaftlichen Berei-
chen über die Euregio-Arbeit diskutiert wird. Diese
Veranstaltung entwickelt sich immer mehr zu einer
gut besuchten „Informationsplattform“ für grenzü-
berschreitende Kooperation. Bei der ebenfalls jährlich
stattfindenden Mitgliederversammlung der EUREGIO
EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern kommen
regelmäßig hochrangige Vertreter aus der Politik zu
Wort.

Foto 4: Startseite der Homepage der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern
Quelle: EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft
Bayern e.V., Marktredwitz 2002

Um dem immens steigenden Informationsbedarf
entgegen zu kommen, wurde in den zurückliegenden
Monaten die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inten-
siviert, die Internet-Homepage der Arbeitsgemein-
schaft Bayern komplett neu gestaltet und ständig
ausgebaut (www.euregio-egrensis.de) sowie die
Grundlage für ein gemeinsames Portal der Gesamt-
Euregio neu geschaffen (www.euregio-egrensis.org).
Im Oktober 2002 wurde zudem die erste Ausgabe
eines internetgestützten Newsletters für Mitglieder
und Partner der EUREGIO EGRENSIS versandt. Damit
soll künftig regelmäßig knapp und übersichtlich über
Aktuelles aus der Euregio-Arbeit informiert werden.
Außerdem wurde mit den Vorarbeiten für zweispra-
chige Kommunalporträts der Mitgliedskommunen,
die auf der Homepage der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern verankert werden,
begonnen.

Von tschechischer Seite wurde 2001 eine neue
gemeinsame Informationsbroschüre in Deutsch und
Tschechisch erstellt, von bayerischer Seite ist eine
Orientierungskarte über das Gebiet der EUREGIO
EGRENSIS in Planung.
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Das Ziel „Belebung des grenzüberschreitenden
Informationsaustausches“ wird in den nächsten
Jahren gewissermaßen eine Hauptüberschrift für die
EUREGIO EGRENSIS bleiben, was z.B. in einem länger-
fristig angelegten, trilateralen Medien- und Kommu-
nikationsprojekt mit dem Arbeitstitel „Hallo Nach-
barn“ zum Ausdruck kommt. Damit wird unter
Beteiligung mehrerer Partner, u.a. auch aus der
Medienbranche, eine grundlegende Verbesserung der
Informationspolitik für die Allgemeinheit im deutsch-
tschechischen Grenzraum angestrebt, insbesondere
mit Blick auf eine Akzeptanzerhöhung in Bezug auf
die EU-Erweiterung.

Hierzu fand am 18.09.2002 in Bad Alexandersbad
erstmals ein Expertengespräch mit Vertretern deut-
scher und tschechischer Medien statt. Am 25.09.2002
nahmen Vertreter der EUREGIO EGRENSIS an einer
Tagung der Deutschen Botschaft in Prag zum Thema
„Medienpolitik im Grenzraum“ teil. Eine Fortsetzung
dieser Aktivitäten ist bereits in Planung.

Für die nähere Zukunft hat sich die EUREGIO EGREN-
SIS zudem die Aufgabe gesetzt, den Informationsfluss
auch über die Entwicklungen auf europäischer Ebene
in die Grenzregion zu verstärken. Der derzeitige
Gesamt-Präsident der EUREGIO EGRENSIS, Landrat
Karl Haberkorn, wurde im Herbst 2002 in das
Präsidium der Arbeitsgemeinschaft Europäischer
Grenzregionen (AGEG) gewählt. Erstmals ist damit
ein Vertreter der EUREGIO EGRENSIS in den Kreis der
rund 40 Präsidiumsmitglieder aus ganz Europa auf-
genommen worden. Die AGEG ist die Dachorga-
nisation von insgesamt 160 europäischen Grenz-
regionen und vertritt die Interessen dieser Regionen
gegenüber den EU-Institutionen und National-
staaten. Gleichzeitig versteht sich die AGEG als euro-
paweites Netzwerk, das zwischenzeitlich von
Norwegen bis Griechenland und von Portugal bis in
die Ukraine reicht. Die EUREGIO EGRENSIS ist seit
1995 Mitglied in dieser Organisation.
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5.2 Veranstaltungen

Die EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern hat in den vergangenen beiden Jahren eine Vielzahl von
Veranstaltungen durchgeführt bzw. organisatorisch unterstützt:

02.02.2001 Jahrespressekonferenz in Mitterteich
13./14.02.2001 Exkursion der Gastschüler nach Berlin
22.02.2001 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in

Marktredwitz

13.03.2001 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Marktredwitz

02./03.04.2001 EUREGIO EGRENSIS-Tagung zur Zukunft der Grenzregionen in Karlsbad unter dem Titel
„EU-Beitritt Tschechiens: Angst um Arbeitsplätze und Aufträge“ 

03.05.2001 Regionalexkursion der Gastschüler nach Marktredwitz und Weiden
03./04.05.2001 Tagung des Joint Cooperation Committee (JCC) in Marktredwitz

19.06.2001 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Gottesgab (Boží Dar)

14.07.2001 Treffen der Gastschulen und aller Gastschüler in Marktredwitz zum 5-jährigen Jubiläum
des Projektes

16.07.2001 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in Bayreuth
26.07. - 02.08.2001 EUREGIO EGRENSIS-Jugendsommerlager in Mitterteich (Landkreis Tischenreuth)

24.08.2001 Besuch von Bundeskanzler Schröder und Ministerpräsident Zeman in Marktredwitz,
Europafest des Bundespresseamtes mit Infostand der EUREGIO EGRENSIS

14.09.2001 Begrüßungsabend für die neuen Gastschüler in Marktredwitz
19.09.2001 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Plauen

08.10.2001 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in Neustadt
a.d. Waldnaab 

10.11.2001 EUREGIO EGRENSIS-Preisverleihung in Gottesgab (Boží Dar)
12.11.2001 Mitgliederversammlung in Kronach
19.11.2001 Exkursion der Gastschüler nach München
29.11.2001 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. in

Marktredwitz

07.12.2001 Außerordentliche Mitgliederversammlung in Marktredwitz
11.12.2001 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Hof



15.01.2002 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. und erste
Vergabesitzung für Kleinprojekte in Tirschenreuth

23.01.2002 Informationsveranstaltung über den Dispositionsfonds für Mitgliedskommunen in
Marktredwitz

28./29.01.2002 Exkursion der Gastschüler nach Berlin
31.01.2002 Workshop zur Süderweiterung des EUREGIO EGRENSIS-Radfernweges in Amberg

15.02.2002 Jahrespressekonferenz in Marienbad
21.02.2002 Vorstellung des Dispositionsfonds im Landratsamt Schwandorf

19.03.2002 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Gottesgab (Boží Dar)

22./23.04.2002 Sitzung des INTERREG III A-Lenkungs- und Begleitausschusses in Marktredwitz

17. - 21.05.2002 EUREGIO EGRENSIS-Jugendpfingstlager in Gottesgab (Boží Dar)
31.05. - 02.06.2002 Rundreise für Fachjournalisten entlang des EUREGIO EGRENSIS-Radfernweges

03. - 06.06.2002 „Patrouille-Hlidka EUREGIO EGRENSIS 2002“, gemeinsame Veranstaltung von
Territorialkommandos der Bundeswehr und der tschechischen Armee im Euregio-Gebiet

18.06.2002 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Schleiz
18.06.2002 Regionalexkursion der Gastschüler nach Amberg
25.06.2002 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit

Vergabeausschuss in Kulmbach

20.07.2002 Erfahrungsaustausch der Gastschüler in Marktredwitz
20.07.2002 Infostand der EUREGIO EGRENSIS beim Europafest des Bundespresseamtes in Hof

17.09.2002 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Selb
18.09.2002 Expertengespräch „Medienpolitik im deutsch-tschechischen Grenzraum“ in Bad

Alexandersbad (Landkreis Wunsiedel i.F.)
20.09.2002 Begrüßungsabend der neuen Gastschüler für das Jahr 2002/2003 in Marktredwitz 

02.10.2002 Präsidiumssitzung der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V. mit
Vergabeausschuss in Neusath-Perschen (Landkreis Schwandorf)

16.11.2002 EUREGIO EGRENSIS-Preisverleihung in Bad Steben (Landkreis Hof)

04.12.2002 Mitgliederversammlung in Amberg
09.12.2002 Exkursion der Gastschüler nach München
10.12.2002 Sitzung des Gemeinsamen Präsidiums in Luby (Schönbach)

18
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6. UNSER WEG IN DIE
ZUKUNFT

Die weitere Entwicklung sowohl im Gebiet als auch in
der Organisation der EUREGIO EGRENSIS wird in den
nächsten Jahren ganz entscheidend geprägt werden
vom Fortgang des Beitrittsprozesses. Dabei ist nach
den jüngsten Entscheidungen auf europäischer
Ebene davon auszugehen, dass die bisherige
Zielvorgabe Mai 2004 tatsächlich eingehalten wird.
Die Euregio vertritt die Auffassung, dass der Beitritt
Tschechiens im Interesse der Grenzregionen so rasch
wie möglich vollzogen werden sollte, weil erst dann
auf beiden Seiten annähernd vergleichbare Rechts-
grundlagen und Rahmenbedingungen vorhanden
sind; negative Entwicklungen, die zurzeit das Image
des Grenzraums beeinträchtigen, können erst unter
dieser Voraussetzung einer Lösung zugeführt werden
(z.B. grenzüberschreitende Kriminalität, Verkehrs-
probleme u.ä.).

Die Euregio kann die Beitrittsverhandlungen nicht
unmittelbar beeinflussen, dies ist primär Ange-
legenheit der Nationalstaaten und der Europäischen
Union. Aber sie hat die Aufgabe, sich – d.h. die Region
und die Organisation – in geeigneter Weise darauf
vorzubereiten. Dies geschieht zum einen durch die
aufgezeigte intensive grenzüberschreitende Projekt-
arbeit und zum anderen durch die aktive Wahr-
nehmung ihres regionalpolitischen Auftrags (z.B. in
der Diskussion über Förderprogramme oder in Fragen
der überregionalen Verkehrserschließung).

Die Vertreter der EUREGIO EGRENSIS appellieren im
Zusammenhang mit der EU-Erweiterung allerdings
immer wieder, die Diskussion um die zu erwartenden
Auswirkungen für die Grenzregionen nicht aus-
schließlich auf die rein wirtschaftlichen Aspekte und
die damit verbundenen Befürchtungen (Stichworte
„Billiglohnkonkurrenz“ oder „Arbeitnehmerfreizügig-
keit“) zu reduzieren. Deshalb richtet die Euregio ihre
eigene Tätigkeit bewusst auf Zielgruppen wie Kinder
und Jugendliche, auf Themen wie Tourismus oder auf
Projekte mit Begegnungscharakter aus, um so zum
Aufbau einer tragfähigen Basis der regionalen
Zusammenarbeit in Zukunft beizutragen.

Grundsätzlich ist davon auszugehen, dass die Arbeit
der EUREGIO EGRENSIS mit dem erfolgten Beitritt
eine neue Qualität bekommen wird. Dies gilt etwa für
die dann erforderliche Neustrukturierung der EU-
Förderung, d.h. Abschaffung von Phare/CBC und

Ausdehnung von INTERREG auf die Tschechische
Republik. Welche konkreten Konsequenzen der
Beitritt für die Struktur der EUREGIO EGRENSIS haben
wird (z.B. eine gemeinsame Rechtsperson oder eine
gemeinsame Geschäftsstelle wie in einigen anderen
deutschen Euregios), darüber sind im Moment noch
keine zuverlässigen Aussagen möglich.

Ein sehr begrüßenswerter Ansatz und Ausdruck der
verstärkten Einbindung in die bilateralen Bezie-
hungen zwischen dem Freistaat Bayern und
Tschechien ist die vereinbarte Einbeziehung der
Euregios in die künftig regelmäßigen Abstimmungs-
gespräche zwischen dem Bayerischen Staats-
ministerium für Landesentwicklung und Umwelt-
fragen einerseits und dem Tschechischen Minis-
terium für Regionale Entwicklung andererseits
(„Karlsbader Erklärung“ vom 05.10.2001). In diesem
Zusammenhang ist eine verstärkte Zusammenarbeit
im Bereich der Regional- und Landesentwicklung vor-
gesehen, in deren Rahmen Leitbilder und Strategien
zur Entwicklung des Grenzraums und zur Förderung
eines gutnachbarschaftlichen Verhältnisses im
bayerisch-tschechischen Grenzraum erarbeitet wer-
den sollen.
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7. ANHANG

7.1 Mitglieder der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

(Stand: 12/2002)

Konstituierende Mitglieder

Regionale Planungsverbände

Oberfranken-Ost
Oberpfalz-Nord

Landkreise im Regierungsbezirk Oberfranken

Bayreuth
Hof
Kronach
Kulmbach
Wunsiedel i. Fichtelgebirge

Landkreise im Regierungsbezirk Oberpfalz

Amberg-Sulzbach
Neustadt a. d. Waldnaab
Schwandorf
Tirschenreuth

Kreisfreie Städte

Amberg
Bayreuth
Hof
Weiden i. d. Opf.

Große Kreisstädte

Kulmbach
Marktredwitz
Selb

Kreisangehörige Gemeinden im 
Regierungsbezirk Oberfranken

Landkreis Bayreuth

Stadt Bad Berneck
Gemeinde Bischofsgrün
Gemeinde Fichtelberg

Stadt Hollfeld
Gemeinde Mehlmeisel
Gemeinde Seybothenreuth
Markt Weidenberg

Landkreis Hof

Gemeinde Regnitzlosau
Stadt Rehau

Landkreis Kulmbach

Gemeinde Himmelkron

Landkreis Wunsiedel i. F.

Stadt Arzberg
Gemeinde Bad Alexandersbad
Stadt Hohenberg a. d. Eger
Stadt Marktleuthen
Gemeinde Nagel
Gemeinde Röslau
Markt Schirnding
Stadt Schönwald
Markt Thiersheim
Gemeinde Tröstau
Stadt Weißenstadt
Stadt Wunsiedel

Kreisangehörige Gemeinden im 
Regierungsbezirk Oberpfalz

Landkreis Schwandorf

Stadt Schönsee
Gemeinde Stadlern

Landkreis Tirschenreuth

Stadt Bärnau
Gemeinde Brand
Gemeinde Ebnath
Markt Fuchsmühl
Markt Konnersreuth
Markt Mähring
Stadt Mitterteich
Markt Neualbenreuth
Gemeinde Neusorg
Gemeinde Pechbrunn
Gemeinde Pullenreuth
Stadt Tirschenreuth
Stadt Waldershof
Stadt Waldsassen
Markt Wiesau



Kooperierende Mitglieder

Juristische Personen des öffentlichen Rechts

Bezirk Oberfranken
Bezirk Oberpfalz
Bezirk Oberpfalz Zweckverband „Sibyllenbad“
Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz
Handwerkskammer für Oberfranken
Industrie- und Handelskammer für Oberfranken
Bayreuth
Industrie- und Handelskammer Regensburg
Universität Bayreuth
Zweckverband Müllverwertung Schwandorf

Sparkassen und Banken

Kreissparkasse Bayreuth-Pegnitz
Schmidt-Bank Filiale Marktredwitz
Stadtsparkasse Marktredwitz

Juristische Personen des privaten Rechts, Vereine
und Verbände

Akademie für Neue Medien e. V.
All-Eghalanda Gmoi z’Rawetz
Arbeitsgemeinschaft der Industrie von Marktredwitz
und Umgebung
Arbeitskreis Egerländer Kulturschaffender
Bezirksjugendring Oberfranken
Büchereiverband Oberfranken und nördliche
Oberpfalz e. V.
Bund der Eghalanda Gmoin
Bund der Selbstständigen, München
Bund Naturschutz in Bayern e.V. Kreisgruppe
Wunsiedel
DGB Kreis Hof-Wunsiedel
Egerer Landtag e. V.
Egerland-Kulturhaus-Stiftung
Europa-Union Kreisverband Tirschenreuth
Europa-Union Kreisverband Wunsiedel
FDP-Bezirksverband Oberfranken
Fernwasserversorgung Oberfranken
Fichtelgebirgsverein e. V.
Heimatkreis Plan-Weseritz
Heimatkreisverein Tachau e. V.
Heimatverband des Kreise Asch e. V.
INTEREG-Institut
Kreisjugendring Hof
Landesbund für Vogelschutz
Landesverband des Bayerischen Einzelhandels e. V.,
Bezirk Oberfranken

Luftsportvereinigung Schönbrunn-Wunsiedel e. V.
Naturpark Fichtelgebirge e. V.
Oberpfälzer Kulturbund
Otnant-Gesellschaft für Geschichte und Kultur
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband
Bayern e. V.
Stadtsportverband Marktredwitz e. V.
Sudetendeutsche Jugend Landesverband Bayern
Sudetendeutsche Landsmannschaft
Tourismusverband Franken
Verein der Freunde und Förderer des Klosters
Speinshart e. V.
VGM Versorgungsgesellschaft Marktredwitz mbH
Vier-Länder-Sport
Werbegemeinschaft Sympathische Einkaufsstadt
Marktredwitz

Kirchen, Wohlfahrtsverbände,
Bildungseinrichtungen

Akademie Steinwald Fichtelgebirge
bfz - Berufliches Fortbildungszentrum Marktredwitz
Evangelisch-Lutherische Heimvolkshochschule Bad
Alexandersbad
Evangelisch-Lutherisches Dekanat Hof
Franken-Akademie Schloss Schney e.V.
Hotel „Haus Silberbach“, Selb (Träger: Evangelisches
Jugend- und Fürsorgewerk, Berlin)
Katholisches Dekanat Wunsiedel
Pscherer GmbH Bildungsinstitut

Private Personen

Axmann, Klaus-Peter
Badewitz, Hans, Dr.
Bauer, Gerhard
Baumgärtel, Fritz
Böhringer, Raimund, Dipl. Ing.
Busl, Franz
Eisold, Franz
Ernstberger, Petra
Gallmeier, Hartmut, Dr.
Geismann, Gerd
Grüner, Helmut
Hanske, Gerhard
Heider, Manfred
Heimrath, Ralf, Dr.
Hellbach, Burkard, Dipl. Kfm.
Kahler, Otto
Kraus, Franz
Ley, Wolfram, Dr.
Liebst, Ludwig, Oberst a.D.
Liepold, Edmund
Maier, Jörg, Prof. Dr. Dr. h.c.
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Markgraf, Gerhard, Dr. h.c.
Martin, Martina
Mücke, Klaus-Peter
Nappert, Werner
Neubauer, Michael
Nietsch, Peter
Novotny, Hans, Dipl. Kfm.
Nürnberger, Jörg
Oberndorfer, Hans J.
Büro OPUS
Pilhofer, Klaus
Porner, Klaus Dietmar
Pütz, Elke
Seidel, Johann
Troeger-Weiß, Gabi, Prof. Dr.
Wolf, Josef

Weitere Mitglieder

Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberfranken
Europa-Union Bayern Bezirksverband Oberpfalz
Fachhochschule Hof 

7.2 Präsidium der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

(bis Ende 2004)

Dr. Birgit Seelbinder
Oberbürgermeisterin der Stadt Marktredwitz
Präsidentin der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Dr. Klaus-Günter Dietel
Landrat des Landkreises Bayreuth
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Karl Haberkorn
Landrat des Landkreises Tirschenreuth
Präsident der EUREGIO EGRENSIS
stv. Präsident der EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Dr. Peter Seißer
Landrat des Landkreises Wunsiedel 

Dr. Hans F. Trunzer
stellv. Hauptgeschäftsführer der IHK Oberfranken
Bayreuth

Wolfgang Dandorfer
Oberbürgermeister der Stadt Amberg

Dipl. Kfm. Burkard Hellbach
Bayreuth

Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut Ruppert
Präsident der Universität Bayreuth

Klaus Peter Söllner
Landrat des Landkreises Kulmbach

Simon Wittmann
Landrat des Landkreises Neustadt/WN.

Toni Hinterdobler
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer
Niederbay./Opf., Regensburg

Bernd Hering
Landrat des Landkreises Hof/Saale

Dr. Ralf Heimrath
Pielmühle
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7.3 INTERREG III A-Großprojekte im Gebiet der EUREGIO EGRENSIS Arbeitsge-
meinschaft Bayern in der Förderperiode 2001 - 2006 (Stand: Oktober 2002)

Projektname

High-Tech-Ausstattung und
Markteinführung des Ost-West-
Kompetenzzentrums

Vorplanungen und vorbereitende
Maßnahmen zur Grenzüberschrei-
tenden Gartenschau 2006
Marktredwitz - Eger/Cheb

RegioCard Fichtelgebirge/
Westböhmische Bäder

Kooperation Marienbad -
Sibyllenbad/Neualbenreuth

Schutz der Flussperlmuschel im
Einzugsgebiet Südliche Regnitz,
Zinnbach u.a.

Wiederherstellung der biologischen
Durchgängigkeit der Eger und ihrer
Nebenflüsse

2. Marktredwitzer Bodenschutztage

FUTURE (Friends Use Technical
Utilities and Resources in Europe)

Hochschulstipendienprogramm für
tschechische Studenten

Bayerisch-Böhmischer
Festspielsommer Bärnau - Tachov

Bocklradwanderweg

Straße-Siedlung-Sprache,
Siedlungsgeschichte in der Euregio
Egrensis

Projektträger

Stadt Marktredwitz

Stadt Marktredwitz

Landkreis Bayreuth

Tourismusverband Ostbayern

Bezirk Oberfranken

Bezirk Oberfranken

Stadt Marktredwitz

Stadt Weiden, Regionalbibliothek

Universität Bayreuth

Stadt Bärnau

Landkreis Neustadt a.d. Waldnaab

Otnant-Gesellschaft für Geschichte
und Kultur, Brand i.d. Opf.

Projektinhalt

Leistungsfähige Medienausrüstung und technische
Ausstattung eines Konferenzraumes für internationale
Tagungen sowie Maßnahmen zur Markteinführung und
Mieterakquisition

Architektenwettbewerb, strukturelle Vorplanungen und wei-
tere Maßnahmen für die Vorbereitungsphase einschl. der
grenzüberscheitenden Abstimmung

Einführung einer Chipkarte zur kostenlosen Nutzung von
rund 80 touristischen Infrastruktureinrichtungen im
Fichtelgebirge und in der westböhmischen Bäderregion

Grenzüberschreitendes Marketingkonzept im Rahmen einer
Partnerschaft der beiden benachbarten Kurbäder

Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur und 
-ökologie im Dreiländereck Tschechien, Sachsen, Bayern zur
Bestandserhaltung der Flussperlmuschel

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Durchgängigkeit
von Fließgewässern im oberfränkischen Elbeeinzugsgebiet

Grenzüberschreitendes Informations- und Diskussionsforum
für Wissenschaftler und Praktiker im Bodenschutz

Interaktives grenzüberschreitendes Kinder- und
Jugendprojekt unter Einsatz der Computer- bzw.
Internettechnologie

Stipendien für 2-semestrige Gastaufenthalte an nord- und
ostbayerischen Universitäten und Fachhochschulen

Historisches zweisprachiges Freilichtspiel in drei Episoden
aus drei Jahrhunderten in den beiden Städten

Lückenschluss zwischen den Städten Vohenstrauß und
Neustadt a.d. Waldnaab zum Naabtalradwanderweg auf der
einen und dem bay.-tschech. Grenzübergang
Eslarn/Tillyschanz auf der anderen Seite

Ziel des Projektes ist die Erfassung und Darstellung der
historischen Prozesse im Gebiet der heutigen Euregio
Egrensis vom Mittelalter bis zur Neuzeit und Aufbereitung
der Ergebnisse für touristische Belange
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Stadt Bärnau

EUREGIO EGRENSIS
Arbeitsgemeinschaft Bayern e.V.

Stadt Waldsassen

Tourismusverband Ostbayern

Stadt Marktredwitz

Landwirtschaftsämter Regensburg
und Bayreuth

Universität Bayreuth, Lehrst. für
Techn. Thermodynamik und
Transportprozesse

Bezirk Oberpfalz, Oberpfälzer
Freilandmuseum Neusath-Perschen
(Landkreis Schwandorf)

Landkreis Schwandorf

Gemeinde Mehlmeisel (Landkreis
Bayreuth)

Stadt Marktredwitz, STEWOG

Berufliche Fortbildungszentren der
Bayerischen Wirtschaft (bfz),
Bereichsleitung Nord, Hof

Markt Schirnding (Landkreis
Wunsiedel)

Zuschauertribüne Bayer.-Böhm.
Festspielsommer

Radfernweg Euregio Egrensis-
Südtour

Freibad Waldsassen „Egrensis-Bad“

Masterplan Oberpfälzer Wald

Grenzüberschreitende Gartenschau
2006 - Durchführungshaushalt
2002

Betriebsberatung zur Umstellung
auf wasser- und landschaftsschüt-
zende Landnutzung

Luftqualitätsuntersuchungen im
bayerisch-tschechischen Grenzraum

Kooperation Oberpfälzer
Freilandmuseum - Universität
Ostrava - Freilandmuseum Zubrnice

Radwanderweg auf der ehemaligen
Bahntrasse Nabburg –
Oberviechtach

Waldinformationszentrum
Mehlmeisel

Grunderwerb Grenzüberschreitende
Gartenschau Marktredwitz –
Eger/Cheb 2006

Grenzüberschreitende
Koordinierungsstelle für
Maßnahmen der beruflichen
Qualifizierung

Deutsche und tschechische Kinder
gemeinsam im Kindergarten
Schirnding

Errichtung einer Naturbühne für die künftig regelmäßigen
grenzüberschreitenden historischen Festspiele

Fortsetzung des EUREGIO EGRENSIS-Radfernweges in der
nördlichen Oberpfalz und im angrenzenden Landkreis
Tachau/Tachov

Generalsanierung des Freibades „Egrensis-Bad“ im Rahmen
des gemeinsamen Mittelzentrums mit Eger/Cheb

Maßnahmenplan für Tourismusmarketing in den
Landkreisen Schwandorf, Neustadt a.d. Waldnaab und
Tirschenreuth

Teilprojekt zur Vorbereitung der gemeinsamen Gartenschau
Marktredwitz - Eger/Cheb 2006

Beratung landwirtschaftlicher Betriebe in Abstimmung mit
tschechischen Fachstellen

Untersuchung von Luftqualität und Schadstofftransport im
Grenzgebiet mit einem speziellen Fernmesssystem

Ausbau des Oberpfälzer Freilandmuseums als Standort für
Umweltbildung und zur Dokumentation für Artenschutz im
Hinblick auf die Modellfunktion für das Freilandmuseum
Zubrnice

Errichtung eines ca. 30 km langen Radwanderweges auf der
ehem. Bahntrasse als Lückenschluss und Verbindung zum
tschechischen Radwegenetz

Informationszentrum für Umweltbildung,
Regionalentwicklung und Fremdenverkehr im Verbund mit
weiteren Informationsstellen im tschechischen Grenzraum

Teilmaßnahme zur Gartenschau

Einrichtung einer Koordinierungsstelle zur Unterstützung,
Vernetzung und Stärkung von beruflicher Qualifizierung im
Grenzraum

Interkulturelle und zweisprachige gemeinsame Betreuung
tschechischer und deutscher Kinder als Pilotprojekt
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7.4 INTERREG III A-Kleinprojekte (Dispositionsfonds) im Gebiet der 
EUREGIO EGRENSIS Arbeitsgemeinschaft Bayern 
in der Förderperiode 2001 - 2006 (Stand: Dezember 2002)

Projektname

Länderübergreifendes deutsch-
tschechisches Sprachprojekt

Orgelakademie Waldsassen

Entwicklungsstudie "Von Stadt zu
Stadt - von Markt zu Markt"

Europa-Cup 2001 der
Partnerschaften

Eine Stadt geht auf Reisen

"Wir sind Kinder entlang der
Goldenen Straße"

Lehrfahrt 2001 des
Jugendrotkreuzes 
Tirschenreuth

Neuberger Kirchweih

Bayerisch-Böhmisches
Dudelsacktreffen

Deutsch-Tschechische
Begegnungsstätte in Sprachen

Projektträger 

Berufsfachschule für
Krankenpflege Kronach

Stiftung Kultur- und Begegnungs-
zentrum Abtei Waldsassen

Stadt Rehau

SC Wacker Marktredwitz

Stadt Marktredwitz

Stadt Weiden i. d. Opf.

BRK-Kreisverband Tirschenreuth

Gemeinschaft ehemaliger deut-
scher Einwohner von Podhradí
(Neuberg)

Bezirk Oberpfalz - Oberpfälzer
Freilandmuseum Neusath-Perschen

Markt Schirnding

Projektinhalt

4-tägiges Projekt mit bay. und tsch. Lehrkräften und
Schülern im Rahmen einer Partnerschaft mit drei böhm.
Krankenpflegeschulen, Erarbeitung eines zweisprachigen
Grafik-Text-Kalenders, intensive Spracharbeit

Internationale Meisterkurse für Orgelinterpretationen u.a.
mit tschechischen Kursteilnehmern 

Gemeinsame Entwicklungsstudie der Städte Rehau, Oelsnitz
i.V. und Aš im Jahr 2001 als Grundlage für eine organisatori-
sche Vernetzung 

Internationales Fußballturnier mit den Partnerstädten der
Stadt Marktredwitz, ein Teil der Teilnehmer kam aus Cheb
und anderen tschechischen Orten

Fahrt von Bürgern der Stadt Marktredwitz nach Zwickau,
Cheb, Karlovy Vary. Ziel: Bürgern EU-Osterweiterung näher
bringen, Hauptpunkt: Cheb, Thema: grenzüberschreitende
Gartenschau

Kindermalwettbewerb im Schuljahr 2000/2001 anl. der
Bayerisch-Böhmischen Kulturtage, Ausstellung der Bilder in
Weiden, Ausstellung soll noch in Pilsen gezeigt werden

Gemeinsame Lehrfahrt von 50 Jugendlichen des Rot-Kreuzes
in Cheb und in Tirschenreuth nach Tschechien. Treffen u.a. in
Marienbad, Königswart. Ziel: Weiterführung und Vertiefung
der bisherigen Kontakte

Traditionelle Veranstaltung in Podhradí mit dem Ziel, eine
Begegnung und Verständigung zwischen den ehemaligen
deutschen und den jetzigen tschechischen Einwohnern zu
ermöglichen

Seit 1995 findet dieses Treffen alle zwei Jahre statt. 6
Musikgruppen aus Bayern, 1 Gruppe aus Baden-
Württemberg und 5 Gruppen aus der Tschechischen
Republik waren zu Gast in Neusath. Ziel: Zusammenführen
der Musiker und des Publikums aus beiden Ländern

Vorweihnachtliche Begegnung mit dem Ziel, tschechischen
Kindern des Kinderheims die Möglichkeit zu geben, Deutsch
zu sprechen
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10-jähriges Gründungsfest
Gemeindepartnerschaft Neusorg-
Skalná

Sigmund Wann - Spurensuche in
Wunsiedel und Eger

Partnerschaftsabkommen
Himmelkron - Kynšperk

W.O.R.P.-Start mit der Tagung
"Nesthocker, Grenzgänger,
Zugvögel"

Patenschaft VBK 67/22.
Territorialkommando Pilsen

Deutsch-tschechische Musikwerk-
statt "pizz"-Gitarre und Violine

Aufnahme tschechischer Kinder im
Kindergarten Schirnding

"HolzART V"

Ausstellung Hinterglasbilder im
nordostbayerischen Grenzraum

Sprachen lernen ohne Grenzen

Gemeinde Neusorg

Zweckverband
Fichtelgebirgsmuseum, Wunsiedel

Gemeinde Himmelkron

blue bike e.V., Selb

Stadt Marktredwitz

Berufliches Fortbildungszentrum
Marktredwitz gGmbH

Markt Schirnding

Regionale Kunstförderung 
Kronach e.V.

Bezirk Oberpfalz - Oberpfälzer
Freilandmuseum Neusath-Perschen

VHS des Landkreises Tirschenreuth

10-jähriges Gründungsfest der Gemeindepartnerschaft mit
deutschen und tschechischen Teilnehmern in Neusorg,
Beitrag der tschechischen Teilnehmer zur Gestaltung des
Festes. Ziel: Ausbau der Partnerschaft

Sonderausstellung, die im Fichtelgebirgsmuseum gezeigt
wurde. Ziel: historische Beziehung zwischen Wunsiedel und
Cheb wiederbeleben, Ausstellung soll in absehbarer Zeit
auch in Cheb gezeigt werden

Abschluß eines Partnerschaftsabkommens sowie weitere
verschiedene Maßnahmen in Himmelkron und Kynšperk im
Jahr 2001. Ziel: Verstärkung der Beziehungen zwischen bei-
den Gemeinden

Tagung für 20 deutsche und tschechische Nachwuchs-
Journalisten in Hof sowie weitere Austauschmaßnahmen
zwischen Journalisten, mit dem Ziel den Austausch an
grenzüberschreitenden Informationen im Journalismus zu
fördern 

Festakt in Marktredwitz anlässlich der Patenschaft des
Verteidigungsbezirkskommandos 67 Bayreuth mit dem
Territorialkommando 22 Pilsen. Ziel: Ausbau der
Zusammenarbeit im Bereich der Streitkräfte

Die Tagung "pizz" fand in Marktredwitz als Forum für
Musiker, Musikstudenten, Musikinstrumentenbauer und
Fachpublikum aus Deutschland und Tschechien statt. Ziel:
grenzüberschreitender Austausch, Vorstellung dieser
Handwerkskunst aus beiden Ländern

Aufnahme tschechischer Kinder im Kindergarten Schirnding
im Kindergartenjahr 2001/2002. Ziel: Ausbau der sprachli-
chen Kompetenz der deutschen und tschechischen Kinder;
Betreuung erfolgt durch zweisprachige Kindergärtnerin

Internationales Kunstprojekt in Kronach zusammen mit
tschechischen Künstlern. Ziel: Austausch unter Künstlern,
Vorstellung von Projekten aus verschiedenen Ländern, dar-
unter auch aus Tschechien

Vom Januar 2002 bis März 2003 wird im Freilandmuseum
Neusath-Perschen eine grenzüberschreitende Ausstellung
zum Thema Hinterglasbilder geplant und durchgeführt.
Weitere Projektpartner sind Museen in Passau, Regensburg
und Marktredwitz. Ziel: Dokumentation der Tradition von
Hinterglasbildmalerei an der deutsch-tschechischen Grenze 

Durchführung von tschechischen Sprachkursen in
Waldsassen im Jahr 2002; Austausch mit Deutschkursen aus
Cheb, gegenseitiger Besuch und gemeinsame Aktionen in
Cheb und Waldsassen
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"Wer weiß mehr?" Fragen zu unse-
rem Nachbarland. Quiz-Show mit
Gymnasiasten

"Meine Stadt - Deine Stadt"

Ausstellung mit landwirtschaftli-
chen Geräten aus dem Museum der
Stadt Cheb

Machbarkeitsstudie zum INFO-
Verbund in der EUREGIO EGRENSIS

"3-Bäder-Treffen" mit integrierter
Brunnenwasserweihe

Deutsch-Tschechische
Kinderwerkwoche 2002

Kirchenruine Katharinenberg -
Bergpredigt

Hund, Katze, Maus - Tiere unserer
Nachbarn 

Bayerischer Kinder- und
Jugenddiabetikertag

"Die Schöpfung" von Josef Haydn

Stadt Weiden i.d. Opf.

Volksschule Waldershof

Bezirk Oberpfalz - Oberpfälzer
Freilandmuseum Neusath-Perschen

Gemeinde Mehlmeisel

Markt Neualbenreuth

Katholische Jugendstelle
Tirschenreuth

Katholisches Bildungswerk im
Landkreis Wunsiedel

Ökologische Bildungsstätte Burg
Hohenberg a.d. Eger

Deutscher Diabetiker Bund,
Landesverband Bayern, Nürnberg

Jean-Paul-Schule Wunsiedel

Die Quiz-Show soll die Schüler motivieren, sich mit unseren
tschechischen Nachbarn auseinanderzusetzen

Grenzüberschreitendes Schulprojekt ab 2002 bis 2003 der
Volksschule Waldershof in Waldershof und Mariánské Lázně;
Ziel: Handbuch für eine zweisprachige kinder- und jugendli-
chengerechte Stadtführung erarbeiten für Waldershof und
Mariánské Lázně

Das Museum Cheb bereitet eine grenzüberschreitende,
zweisprachige Ausstellung vor, die 2003 in Neusath-
Perschen gezeigt werden soll. Ziel: Dokumentation der
gebräuchlichen landwirtschaftlichen Geräte an der deutsch-
tschechischen Grenze bis in die Zeit des 2. Weltkrieges;
Bewußtseinsbildung für historische Zusammenhänge im
Grenzraum

Die Studie soll gemeinsame Grundlagen, Konzepte und
Planungsvorlagen für eine Zusammenarbeit im
Museumsverbund mit Soos, Boží Dar und Františkovy Lázně
sowie Kooperationsmöglichkeiten im Bereich Wald-Wasser-
Geologie und im Bereich Sprachen aufzeigen

Gemeinsames Bädertreffen der Bäder Neualbenreuth,
Konstantinsbad und Bad Brambach in Neualbenreuth. Ziel:
Vertiefung der Zusammenarbeit

Deutsch-Tschechische Kinderwerkwoche in Pleystein mit 20
Kindern aus Tschechien und 25 Kindern aus Tirschenreuth.
Ziel: Aufbau von Kontakten, Völkerverständigung

Anbringung der "Acht Seligpreisungen" an der Ruine
Katharinenberg in sechs Sprachen. Eine der sechs Sprachen
ist Tschechisch. Ziel: "Symbol für Frieden und
Völkerfreundschaft"

Verschiedene deutsch-tschechische Begegnungsmaß-
nahmen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in
Hohenberg und in Tschechien zu den Themen Tier- und
Naturschutz, Ökologie sowie Einsatz neuer Medien. Ziel:
Begegnung deutscher und tschechischer Kinder, Aufbau
neuer Partnerschaften zwischen Schulen und
Naturschützern

Am Kinder- und Jugenddiabetikertag in Hof sollen vermehrt
tschechische Gäste eingeladen werden, ein Austausch zwi-
schen deutschen und tschechischen Kinderärzten ist ange-
dacht

Gemeinsames Projekt der Grundschulen Wunsiedel und
Marienbad zum Thema "Schöpfung". Ziel:
Auseinandersetzen mit christlicher Kulturgeschichte, Abbau
von Vorurteilen
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Mittelalter: Lernen aus der
Geschichte

Rahmenkonzept für die Wander-
ausstellung „Eger - Wandlungen im
Grenzgebiet“

Dokumentation von Archiv-Quellen
zum Thema „Eger - Wandlungen im
Grenzgebiet“

Kunstausstellung Kurt Teuscher

Strategiekonzept für den Landkreis
Bayreuth im Zusammenhang mit
der EU-Osterweiterung

Erstellung eines Masterplans für die
Durchführung von
Marketingprojekten

Gegeneinladung grenzüberschrei-
tende Freundschaft

Ausstellung Michael Kadlecek

Kontaktbüro Tschechien -
Informationsveranstaltung

Selbstständiger Teilabschnitt eines
Grenzüberschreitenden Geh-u.
Radweges im Egrensis-Park

Kreiswettbewerb des
Jugendrotkreuzes 2002 Cheb

Historisch-politischer Abend

29. Internationales Handballturnier

Übersetzung des Buches von
Heinrich Giegold ins Tschechische

Otto-Wels-Hauptschule, Mitterteich

Universität Bayreuth

Universität Bayreuth

Kunstverein Hochfranken Selb e.V.

Landkreis Bayreuth

Tourismusverband Franken e.V.,
Nürnberg

Kgl. Priv. Schützengesellschaft 1519
Waldsassen

Landkreis Neustadt an der
Waldnaab

Forum Neustadt Plus e.V.

Stadt Waldsassen

BRK-Kreisverband Tirschenreuth

VHS Weiden-Neustadt

Handballclub Tirschenreuth

Arbeitskreis Egerländer
Kulturschaffender (AEK), Stuttgart

Drei Schulen aus Tachov, Hermsdorf und Mitterteich bear-
beiten das Thema „Mittelalter“

Erarbeitung eines Rahmenkonzeptes für eine
Wanderausstellung, die sich mit den Wandlungen des
Grenzgebietes im 20. Jahrhundert befasst

Dokumentation von Quellenmaterial

Ausstellung von Bildern des Malers Kurt Teuscher 

Erarbeitung eines Strategiekonzeptes für den Landkreis
Bayreuth im Zusammenhang mit der EU-Osterweiterung 

Erarbeitung eines Konzeptes für grenzüberschreitende
Werbemaßnahmen für das Gebiet Frankenwald und
Fichtelgebirge

Schießseminar in Waldsassen mit Rahmenprogramm in
Kooperation mit der Schützengesellschaft aus Sokolov

Präsentation einer Ausstellung von Michael Kadlecek in
Neustadt a.d. Waldnaab, die sich mit der gemeinsamen
Vergangenheit von Tschechen und Deutschen beschäftigt

Durchführung eines Informationsabends in Neustadt zum
Thema „Kontaktbüro Tschechien - Möglichkeiten der wirt-
schaftlichen Kontaktanbahnung mit unseren tschechischen
Nachbarn“

Verbindungsabschnitt zwischen bestehendem Radweg von
(Cheb-) Hundsbach - Waldsassen und dem Radwegenetz des
Landkreises Tirschenreuth

Wettbewerb des Jugendrotkreuzes in Cheb. Teilnahme der
Jugendgruppe aus Bärnau

Diskussionsrunde mit tschechischen Referenten zum Thema
„Böhmische Nabelschau - die neue Gesellschaft aus tsche-
chischer Sicht“

Pokalturnier „Schild von Eger“. Austragung des Spiels
Tschechien - Slowakei in Tirschenreuth. Ausbau der
Vereinszusammenarbeit

Übersetzung des Buches „Tschechen und Deutsche“ Das
Buch soll im Anschluss verschenkt werden (Auflage 5.000
Stück)
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Besuch der Krankenpflegeschule
Cheb

Schulpartnerschaft Tirschenreuth -
Marienbad

Dokumentation: "Todesmarsch von
KZ-Häftlingen durch den Landkreis
Tirschenreuth"

Interregionen-Cup 2002

Deutsch-Tschechisches Symposium
"Medizin-Bäder-Wellness" 

Deutsch-Tschechisches Schulprojekt
"Geschichte zum Anfassen“

Chor-Konzert „Drei Länder Singen“

Wanderweg Goldene Straße

Begegnung deutsch-tschechischer
Schulen

Schulpartnerschaft Vilseck-Cheb

Klassenpartnerschaft „Wir lernen
unsere Nachbarn kennen“

Grenzüberschreitendes Sportfest

Sonderbriefmarke
„Flussperlmuschel“

Bayerischer Wald, Böhmerwald -
gemeinsames Gebirge, gemeinsa-
me Heimat

Deutsch-Tschechische
Jugendbegegnung

Kurse zur tschechischen Sprach-
und Landeskunde

BRK-Kreisverband Tirschenreuth

Johann-Andreas-Schmeller-
Hauptschule Tirschenreuth

Schule zur individuellen
Lernförderung Tirschenreuth

SC Wacker Marktredwitz

Stadt Bayreuth

Stadt Bärnau

Gesangverein 1848 Rehau

Oberpfälzer Waldverein -
Hauptverein e.V., Weiden

Förderkreis Deutsch-Tschechische
Schulen zwischen Nürnberg und
Prag e.V., Altenstadt a.d.W.

Volksschule Vilseck

Volksschule Regnitzlosau

Staatliche Berufsschule Wiesau

Bund Naturschutz, Kreisgruppe Hof

Volksschule Windischeschenbach

VHS Weiden i.d.Opf.

VHS Weiden i.d.Opf.

Erfahrungsaustausch der beiden Krankenpflegeschulen aus
Cheb und Tirschenreuth in Tirschenreuth

Mehrere Austauschmaßnahmen im Rahmen der
Schulpartnerschaft im Jahr 2002

Für die Entlassschüler aus Plana und Tirschenreuth soll
grenzüberschreitend im Geschichtsunterricht der
Todesmarsch vermittelt werden

Fußballturnier mit Gästen aus Tschechien

Symposium im April 2002 in der Stadt Bayreuth mit deut-
schen und tschechischen Teilnehmern, insbes. aus Karlsbad

Schüler aus Neustadt a.d.W., Tirschenreuth und Tachov besu-
chen die historischen Freilichtspiele. Ein Rahmenprogramm
soll das Miteinander fördern und den Weg in ein gemeinsa-
mes Europa ebnen

Gemeinsames öffentliches Chorkonzert von Chören aus
Rehau, Asch und Oelsnitz im Mai 2002 in Rehau

Planung und Ausweisung des Wanderweges „Goldene
Straße“ von Sulzbach-Rosenberg über Weiden nach Bärnau
zur tschechischen Grenze

Lehrerfortbildung für bayerische, tschechische, luxemburger
Lehrer im November 2002 in Windischeschenbach

Ausbau der Schulpartnerschaft Vilseck-Cheb durch verschie-
dene gemeinsame Maßnahmen

Durchführung zweier Begegnungstage 

Sportfest mit Rahmenprogramm und Wettkämpfen im Mai
2002 mit Teilnehmern aus Wiesau, Plan und Marienbad

Übergabe der Sonderbriefmarke „Flussperlmuschel“ im Juni
2002 in Regnitzlosau; Organisation und Werbung für diese
Veranstaltung

Gemeinsamer Schullandheimaufenthalt der Schulen in
Gleißenberg (Landkreis Cham)

Jugendbegegnung für tschechische und deutsche Schüler
unter dem Motto „Das Fremde entdecken, sich selbst erle-
ben“

Verknüpfung von Sprachkursen mit Landeskunde (Vorträge,
Konversation mit tschechischen Gastschülern,
Wochenendseminar)
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Deutsch-Tschechische
Schülerolympiade

Betreuungsfahrt: Deutsch-
Tschechische Lehrerbegegnung

Unser Heimatort beiderseits der
Grenze

Grenzüberschreitende Aktionstage

Geschichte gemeinsam erleben

Städtepartnerschaft Stř íbro -
Vohenstrauß

Deutsch-Tschechischer Begeg-
nungstag/Sprache - Kontakte

Prospekt „Waldsassen“ in tschechi-
scher Sprache

Jubiläumstreffen zwischen VLF
Kulmbach und BBLG Prag

102. Deutscher Wandertag -
Partnerschaftsnachmittag

102. Deutscher Wandertag -
Wimpelwanderung zum 3.
Deutschen Wandertag

EUREGIO EGRENSIS-Lauf Cheb
(Eger) Marktredwitz 2001

EUREGIO EGRENSIS-Lauf Cheb
(Eger) Marktredwitz 2002

Himmelkroner-Kynšperker
Begegnung

Schulversuch tschechische Kinder in
der Volksschule Schirnding

Deutsch-Tschechisches
Schulsportfest

Volksschule Eslarn

Volksschule Eslarn

Volksschule Bruck/Opf.

Volksschule Mähring

Johann-Andreas-Schmeller
Hauptschule Tirschenreuth

Stadt Vohenstrauß

Sozialdienst - Bereitschaft/Frauen
BRK Schirnding

Stadt Waldsassen, Tourist-Info

Verband Landwirtschaftlicher
Fachschulabsolventen (VLF),
Kulmbach

Fichtelgebirgsverein e.V. -
Organisationsleitung 102.
Deutscher Wandertag, Wunsiedel

Fichtelgebirgsverein e.V. -
Organisationsleitung 102.
Deutscher Wandertag, Wunsiedel

Stadtsportverband
Marktredwitz e.V.

Stadtsportverband 
Marktredwitz e.V.

Gemeinde Himmelkron

Verwaltungsgemeinschaft
Schirnding

Verwaltungsgemeinschaft
Schönsee

Teilnahme der Volksschule Eslarn an der Schülerolympiade
in Bělá; Staffellauf von Eslarn nach Bělá

Betreuungsfahrt nach Windischeschenbach  und im
Waldnaabtal für 50 Lehrkräfte aus vier Schulen mit dem Ziel,
Kontakte zwischen den Lehrerkollegien auszubauen

Schüleraustausch der 8. Klassen mit Rundgang durch den
Heimatort

Drei gemeinsame Aktionstage der Partnerschulen

Schulprojekt der Hauptschule Tirschenreuth mit dem
Gymnasium Tachov

Gespräche über die künftige Zusammenarbeit im Hinblick
auf den EU-Beitritt

Vorweihnachtliche Feier in Schirnding

Herausgabe eines Flyers über Waldsassen in tschechischer
Sprache

3-tägige Jubiläumsveranstaltung in Kulmbach zum 10-jähri-
gen Bestehen der Partnerschaft zwischen VLF und BBLG mit
Fachexkursion und Familientreffen

Bayerisch-tschechisch-sächsischer Partnerschaftsnachmittag
unter dem Motto „Das Fichtelgebirge und seine
Partnerstädte“ auf der Naturbühne Luisenburg

Der Wandertagswimpel wird von Wunsiedel über Hazlov-
Markneukirchen-Kraslice-Johanngeorgenstadt zu Fuß nach
Schwarzenberg gebracht. Dort findet 2003 der Wandertag
statt.

EUREGIO EGRENSIS-Lauf von Cheb nach Marktredwitz 2001
mit zweisprachiger Siegerehrung

EUREGIO EGRENSIS-Lauf 2002 von Cheb nach Marktredwitz

Projekt „Himmelkroner-Kynšperker Begegnungen, Menschen
treffen Menschen“

Schulversuch an der Volksschule Schirnding, Aufnahme von
3 tschechischen Kindern

Deutsch-tschechisches Schul- und Sportfest an der
Volksschule Schönsee mit 45 tschechischen Schülern und 3
tschechischen Lehrkräften
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Fußballturnier EUREGIO EGRENSIS
Hohenberg a.d. Eger 2002

Begegnungsfest mit der Gemeinde
Libá

Deutsch-Tschechisches
Jugendkulturfestival: Hip Hop Jam

EUREGIO EGRENSIS musiziert 2001 -
im Rahmen des X. Festivals Mitte
Europa

Zweisprachiger Film über das
Egerland-Museum

Grenzüberschr. Fachsymposium
zum Thema „Revitalisierung von
innerstädtischen Brachflächen“

Übersetzung der Europaprogramme
ins Tschechische

Ferienlager für Kinder aus den
deutsch-tschechischen
Hochwassergebieten

Ein Kindergarten für alle.
Ein grenzüberschreitender
Erfahrungsaustausch

Gutachten zur Reaktivierung der
Bahnstrecke Asch – Selb-Plössberg

Hausaufgabenbetreuung und
Sprachunterricht (H.U.S.) in der
deutsch-tschechischen
Fußballschule 

Fahrdienst für die deutsch-tschechi-
sche Fußballschule

EUREGIO EGRENSIS musiziert -
Marketingmaßnahmen 2002 für die
EUREGIO EGRENSIS Bayern

Tschechisch-deutscher
Klavierwettbewerb „Piano über
Grenzen“

Stadt Hohenberg a.d. Eger

Stadt Hohenberg a.d. Eger

Stadt Marktredwitz, Jugendzentrum

Festival Mitte Europa - Bayern,
Böhmen, Sachsen; Hof

Egerland-Kulturhaus-Stiftung ,
Marktredwitz

STEWOG Marktredwitz

Europa-Jugendherberge Bayreuth

IDOR, Marktredwitz

Haus Silberbach, Evangelisches
Jugend- und Fürsorgewerk,
Berlin/Selb

Bayerische Eisenbahngesellschaft,
München 

FC Bayern Hof

FC Bayern Hof

Festival Mitte Europa Bayern –
Böhmen – Sachsen, Hof

Tonkünstlerverband Hochfranken
e.V., Hof

Fußballturnier in Hohenberg mit tschechischen
Teilnehmern, auf tschechischer Seite findet das PHARE-
Projekt statt

Hohenberger Wiesenfest mit Einbindung der Gemeinde Libá

Deutsch-tschechisches Festival, das sich spezifisch an den
Interessen der Jugendkulturszene Hip Hop orientiert

Organisation eines Konzertes in Kleinlosnitz und eines
Gesprächskonzertes in Marktleuthen 

Zweisprachiger Film über das Egerland-Museum für die
Anwerbung von interessierten deutschen und tschechischen
Reisegruppen, Schulklassen usw.

Symposium über die Entwicklung von innerstädtischen
Brachflächen im Hinblick auf die Grenzüberschreitende
Gartenschau Marktredwitz – Eger/Cheb 2006

Übersetzung der Europaprogramme der Jugendherberge
Bayreuth in die tschechische Sprache

Betreuung von 12 sächsischen und 7 tschechischen Kindern
aus den Überflutungsgebieten im Haus Silberbach bei Selb

Seminar zum Thema „Integrative Erziehung - Konzepte
gemeinsamer Erziehung von Kindern mit und ohne
Behinderung in Tageseinrichtungen“ in Tschechien und in
Deutschland

Untersuchung über Verkehrspotentiale, Infrastruktur,
Investitionsmaßnahmen, Fahrplan und Fahrzeugeinsatz

Nach den Fußballtrainingseinheiten wird durch eine
Hausaufgabenbetreuung die schulische Fortbildung der
Kinder und der Ausbau der Sprachkenntnisse sichergestellt

Fahrdienst, der den Transport für die tschechischen
Teilnehmer der Fußballschule gewährleistet

Erstellung zweisprachiger Programme, Kataloge und Plakate,
die die zahlreichen Veranstaltungen für das Publikum doku-
mentieren und bewerben

Deutsch-tschechischer Klavierwettbewerb für Jugendliche
auf beiden Seiten der Grenze in Hof
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Machbarkeitsstudie „Böhmisch-
Bayerischer Geopark“

Grenzweihnacht 2002  am
Grenzübergang zu Liebenstein

103. Deutscher Wandertag -
Vorwanderung zur
Wimpelwanderung

Sitzung des Bau- und Verkehrsaus-
schusses des Deutschen Städtetages

1. gemeinsames Weiterbildungsse-
minar für bayerische und tschechi-
sche Erzieher

„Servus + Ahoj“ – Gründung und
Belebung von Schulpartnerschaften
in Nordostbayern

Grenzüberschreitender Loipen- und
Wanderplan

Landkreis Tirschenreuth

ENKL e.V. (Europäische Natur-Kultur-
Landschaft Häuselloh, Landkreis
Wunsiedel)

Fichtelgebirgsverein e.V.
Organisationsleitung 102.
Deutscher Wandertag

Stadt Marktredwitz

Ökoregio egrensis e.V.

Ökologische Bildungsstätte 
Burg Hohenberg a.d. Eger

Ski-Langlaufzentrum Silberhütte
(Landkreis Tirschenreuth)

Erstellung einer Machbarkeitsstudie durch die KTB
Windischeschenbach, um die Realisierung eines grenzüber-
schreitenden Geoparks abzuklären

Gemeinsame Veranstaltung in der Vorweihnachtszeit am
Grenzübergang Liebenstein

Zur Wegerkundung für die Wimpelwanderung 2003 nach
Schwarzenberg ist eine Vorwanderung erforderlich. Die
eigentliche Wimpelwanderung 2003 wird ebenfalls aus dem
Dispositionsfonds gefördert

Im Rahmen der Sitzung des Bau- und Verkehrsausschusses
des Deutschen Städtetages soll anhand des Projektes
„Grenzüberschreitende Gartenschau Marktredwitz - Eger
2006“ sowie der EUREGIO EGRENSIS vorgestellt werden, wie
sich die Region auf die EU-Osterweiterung vorbereitet

Seminar für bayerische und tschechische Erzieher. Ziel ist es,
pädagogische Grundhaltungen anhand von Fachvorträgen
zu erörtern und Gemeinsamkeiten und Unterschiede her-
auszuarbeiten

Wiederbelebung der bestehenden Schulpartnerschaften,
bzw. Begründung neuer Schulpartnerschaften, Inhalt: vier
deutsch-tschechische Projektwochen sowie eine
Informationsfahrt für Pädagogen nach Westböhmen

Druck eines zweisprachigen kostenlosen Loipen- und
Wanderplanes. Durch den Plan soll der Tourismus in der
Grenzregion gestärkt werden
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7.5 Pressespiegel Frankenpost 05. 12. 2002

Frankenpost 13. 11. 2002

Frankenpost 19. 11. 2002

Frankenpost 22. 10. 2002
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Frankenpost 24.09. 2002
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Nordbayerischer Kurier 03. 06 2002

Der neue Tag 25. 04. 2002
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Der neue Tag, 16/17. 02. 2002

Frankenpost, 25./26. August 2001
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Mittelbayerische Zeitung, 23. 02. 2002

Der neue Tag, 08./09. 12. 2001
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Frankenpost 12. 11. 2001

Nordbayerischer Kurier, 4. 4. 2001
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Frankenpost 6. 8. 2001
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